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l'eler Konferenz, der der „Europe

nt vorliegt,wird das deutsche Bud>
Diese Kritik bereitet ohne Zweifel

i vor, die an Deutschland in Low
,bung seiner Finanzen gestellt wer«

Die ordentlichen Ausgaben und Ernnah-
•cn schließen mit einem Defizit von 3 3 M l -

1 « rden.  Der Bericht lehnt eine Deckung dws-w 2.u
jitg durch eine Anleihe ab,  hält aber cme wc-i.-

Sehende Herabsetzung der Ausgaben und
^Erhöhung der Einnahmen  sür notwen-
L die Ausgaben angeht, so sagt der Bericht.
8 , die Posten sür die Unterhaltung der OperationwCP1** und die Durchführung des, Friedensvertrages ml
k"6enieinen zu hoch angesetzt seren. Dre zuständigen
^ "lschen Stellen werden nicht die materielle Möglich.
T lt  haben Zahlungsanweisungen für einen Betrag, der
Dich nur 'entfernt die von dem Reichstag bewilligten
Kredite erreicht, auszugeben. Ein Teil der bereits bc-
k'lligten Kredite wird aus 1921 überschrieben werden
Müssen weil am 12. Dezember 1920 die tatsächlich seit
fut Waffenstillstand geleisteten Zahlungen 4 Milliarden

Millionen betrugen, während 16 Milliarden 554
Wlioncn bewilligt wurden. ' Davon waren also nur
Â allsgabt 28 Prozent. Ebenso sind die sür die
I Ansführung des Friedensvertrages
Zinnie 1921 bewilligten 25 Milliarden nur mit sehe
k Meeren Unterlagen versehen. Am 1. Dezember 1926

Noch unverausgabt  von den bisher be-
-s,,"gien Milliarden 24 Milliarden 834 Millionen.
Mnscheinlich, fährt der Bericht fort, entspreche dir

r gsfähigkeit' Deutschlands nach außen nicht der
von 25 Milliarden, die im Budget signricrc.

ter trotz aller Wachsamkeit und aller Bemühungen
SC, Wiedergutmachnngskommi>jion seien bis zum 1.
Selber 1920 nur 17 Milliarden auf die im ganzen
zg ^ igten 42 .Milliarden gezahlt worden, d. h. nur
jL^ toaeitt der vom Reichstag ausgesetzten Summen,
Ki/' Waffenstillstand an gerechnet. Ebenso habe auch
-m.? um,ne von 400 Millionen zur Deckung etwaiger
tẑ heschädeu in Deutschland „nur* eine ganz relative
»--̂ ung". Weiter sagt der Bericht: „Uebcrhaupr

^Ne« viele Zahlen in den ordentlickien Ansaaben von
^dJBSSBBSSBSSBSSSSSSS  .

i Die wahre Liebe opfert sich.
J Roman von Erich Friesen.
£ H (Nachdruck verboten.)

S reichte er ihr den Arm, auf den sie kokett die
| Fingerchen legte.gtê ie freue ich mich, daß du zu Hause bist,mein Al°
/A schmeichelte sie, ihm die Backen streichelnd.
I habe nämlich mit dir zu reden."
\ eiûron Elimar v. Berkwitz strahlte. Entzückt küßte
I deiner Gemahlin die Hand, deutete auf einen der
l  üeAalischen Sessel und setzte sich erwartungsvoll ihr
I -e>̂ aHame trug einen Morgenrock aus buntschillern-
i.  tzid D îde, der der zierlichen Figur etwas wirklich
i ĉhsenartiges verlieh. Bei jeder schnellen Bewe-»MNa SU* rtTpifft einer Scklanac

| ^Litern xmb  Nacken.
»..Madame wußte, ihr „Alterchen" war firr diese Haar-

besonders empfänglich. Und sie wollte heute ,o
% sendend " wie möglich erscheinen.
I b Deine Pause , während der Herr Baron Elimar
(t tz', ^ erkwitz seine verführerische Gemahlin mit den
§ ügerr verschlang und Madame überlegte . . .
t  sw?Hast du bereits einen Entschluß,gefaßt, Alterchen?"
f '̂tete sie plötzlich, den schlanken Körper kokett reckend.
1 M den Blick von dem wunderzierlichen, schlan-
g z,,̂. Halse, an dem er gerade entzückt gehaftet hatte, losI hob ibn bis zn den funkelnden Auaen unt den lan-

emcr meglerung uno von emem Parlament, die bewe
im gleichen Maße der Welt den

bedenklichen und schwierigen Charakter der
deutschen Finanzen vor Angen führen wolle «,
fcstgeleat zu sein." Man müsse also die Möglichkeit ins
Auge fassen, daß ein derartiger Wunsch die Regierung
und den Reichstag verhindert habe, ausreichend die
übertriebenen Forderungen der einzelnen Behörden zu
prüfen. D :r Bericht versucht das an verschiedenen Bei-
spielen zu beweisen. Für das Ministerium des Aus¬
wärtigen seien für 1920 ohne irgendwelche ernstliche
Begründung 295 Millionen gegen 24 Millionen des
Vorjahres eingesetzt worden. Das sei eine Zunahme
von 1200 Prozent. Für das Ministerium des Innern
betrage die Zunahme 7500 Prozent . Für Post und
Telegraph seien die Gehälter von 736 Millionen aus
5 Milliarden 336 Millionen in einem Jahr gestiegen.
Leider müsse man erwarten, daß die Ersparnisse, die
sich aus den ständigen Ausgaben der Verwaltungen er-
zielen ließen
durch neue , ans Gehalts - und Penstonserhöhun-
gen sich ergebende Ausgaben verschlucht würden.
So habe sich die Negierung bereits wieder viereinhalb
Milliarden vom Parlament für solche Zwecke bewilligen
lassen. Optimistischer könne man aber hinsichtlich der
wirtschaftlichen Beihilfen sein, die das Reich bisher ge¬
leistet habe. Sie betrügen nach der auf Frage 24 von
der deutschen Delegation erteilten Antwort 32 Milliar-
den Mark, davon 10 Milliarden zur Herabsetzung der
Lebensrnittelkosten, 16 Milliarden für Eisenbahndefizite
rc. „Diese Ausgaben." erklärt der Bericht, „lassen stch
bei der Finanzlage Deutschlands nicht rechtfertigen und
müsse schleunigst, wenn auch stufenweise, verschwinden:
Man müsse hoffen, daß sich das Gleichgewicht der Ei-
senbahnen des Reiches bald wiederherstellen werde. Von
den 19 Milliarden dürsten 6 Milliarden, die sür Er¬
neuerung eingesetzt seien, sich nicht wiederholen, 6 Mil-
liarden müßten durch Entlassungen gespart werden, 6
Milliarden des Defizits müßten dürch Erhöhungen der
Tarife ausgeglichen werden. Die bisherige Erhöhung
der Eisenbahntarife stehe nicht im Verhältnis zur Ent-
Wertung der Mark. Die Zuschüsse zum Handelsschiff-
bau müßten gestrichen werden, die Lebensmittelzuschüsse
würden überflüssig, sobald die deutsche Handelsbilanz
wieder im Gleichgewicht sei. Deutschland müsse mög-
iichst bald wieder zur Freiheit des Lebensniittelhandels
rurückkeliren. Die Surckll vor volitilchen Unruben recht.

gen, gebogenen rötlichen Wimper, die diesen rätselhaf¬
ten F-rauenaugen oft etwas ganz seltsam Verschleiertes

"^ Entschluß gefaßt, teuerste Lolo? . . . Worüber ?"
Nun — wegen deines Herrn Stiefsohnes und die-

fe* verächtlich rümpfte Madame das kurze Nas¬
che« — „und dieser Ruth Detlevsenl"

Etwas unruhig rückte der Baron auf seinem Stuhle

wird nicht viel zu machen sei», Lolochen —
wenn die Beiden sich lieben ■*-

„Papperlapapp - nicht viel zu machen sein!" höhnte
Madame. „Wozu bist du Stiefvater!

Dem braven Baron im türkischen Schlasrock ward
immer unbehaglicher zumute unter den spöttischen
Blicken seiner Gemahlin.

„Mir selbst ist ja die Geschichte fatal, " knurrte er.
„Ich hätte mir eine andere Schwiegertochter ausge¬
sucht."

"flbe? 1- ich habe schon mit Hans-Joachim gespro¬
chen und —"

'er sagte, er liebe Nttth Detlcvsen über alles."
„Pah - über alles ! Will er sie denn wirklich

heiraten ?"

^Empörend." Und Madame sprang vom Sessel auf
und begann erregt im Zimmer hin und her zu trippeln.

Plötzlich blieb sie dicht vor ihrem Gemahl stehen.
Ihre grünschillernoeu Augen funkelten ihn au.

„Hast du ihn denn aus die Folgen einer solchen Ver¬
rücktheit ausmerksam gemacht, Elimar 2

„Welche Folgen meinst du, liebe Lolo?"
»Wenn er ein Mädchen betratet, das nickt reivek-

sertige Nicht diese Ausgaben.
Zur Vermehrung der Einnahmen des Reichs wird

gesagt, daß die Einkommensteuer höchstwahrscheinlich
mehr als die im Budget von 1920 angesetzten 346
Milliarden Mark tragen werde. Es wird ausdrücklich
zugegeben, daß, was die direkten Steuern angehe, die
Hoch st grenze erreicht sei,  und daß man so¬
gar daran denken müsse, im Interesse der wirtschaftli¬
chen Erholung Deutschlands gewisse,
Handel und Industrie schwer treffende« Steuer«

herabzusetzen.
Die Umsatzsteuer könne aber noch verschärft werden,
denn sie sei in gewisser Beziehung ein Korrektiv gegen
die Inflation . Hierauf folgen Vergleiche zwischen den
indirekten Stellern in den alliierten Ländern und de¬
nen l" Deutschland, mit dein Resultat, daß die Al-
koliolsteuer inDentschland sehr erheb¬
lich erhöht werden könne , aber eben,
so auch die Tabak -, Zucker -, Kassee -,
T e e st e u e r n , die viel zu niedrig seien.

Der Bericht ist der Ansicht, daß in einem verhält¬
nismäßig kurzen Zeitraum das Reich imstande sein
werde, seinen Vertrags-Verpflichtungen nachzukommen,
ohne dauernde Vermehrung seines Notenumlaufes. Man
dürfe niemals den wirtschaftlichen Aufschwung, den
Deutschland in den letzten Monaten genommen habe,
vergessen. Die alliierten Regierungen seien bereit, jede
ernstliche Bemühung des Deutschen Reiches zur Ord¬
nung seiner Finanzen zir unterstützen, um auf diesem
Wege zu vermeiden, die Rechte ausüben zu müssen, die
ihnen auf Grund des § 12, Annex 2, Teil 8 de« Frie-
densvertrag zuständen: nämlich alle Einnahmequel-
len Deutschlands, den Anleihcdienst mit eingeschlofftn,
zur Wiedergutmachungnötigenfalls heranzuziehe«.

Die englische Thronrede.
In seiner Thronrede führte- der englische König

bei der Eröffnung der Parlamentssession folgendes auS:
1. An der Londoner Konferenz werden auch Ver¬

treter Deutschlands und der Türkei teilnehinen. Ich
hoffe, daß sie der Wiederherstellung des Friedens von
Europa dienen wird.

2. Rußland: Ich hoffe, daß die Verhandlungen
über einen Handelsvertrag mit Rußland ebenfalls zu
einem alücklichen Abschluk iübren werden.

f oder an dem sonst irgend ein Makel haftet,er den Anspruch aus die Erbschaft!"
Ruth Detlcvsen ist durch-

tabel ü
verliev

„Mer meine Teuerste
aus respektabel —"

„Unsinn! Respektabel . . . Als Gesellschafterin —
ja. Aber nicht als Schwiegertochter. Lllach dich nichl
lächerlich, Elimar !"

Der Baron schwieg. Zum ersten Male in seiner
Ehe war er mit dem, was seine angebctete Gcuiahltn
sagte, nicht einverstanden. Fiel ihm ein, daß es ent¬
schieden humoristisch wirken mußte, wenn diese Frau
da vor ihm, die ehemalige Tänzerin , von deren Vor¬
leben man stch allerhand Pikantes zutuschelte, in mora¬
lischem Pathos von der mangelnden Respektabtlität
eines über allen Zweifel erhabenen Mädchens wie
Ruth Detlcvsen redete? . . .

Madame merkte, daß irgend etwas bei dem Baron
zu ihren Ungnnsten sprach. Sie versuchte es deshalb
mit dem Schmollen. Tief gekränkt warf sie sich auf
einen der an den Längswüriden herrimstehenücnniedri¬
gen Divane und duckte stch darauf zusammen wie eine
wilde Katze, jeden Augenblick sprungbereit . Dabei
funkelten ihre Angen böse hinüber zu ihrem Gcinayl,
oer, die Hände auf dem Rücke», im Zimmer auf und
ab zu wandern begann.

„Na —?" machte sie*nach einer Weile ungeduldig.
„Warum redest du nicht? Hast du das Testament ver- ,
gessen? . . . Erstens darf dein Herr Stiefsohn über¬
haupt nicht vor dem sechsundzwauzigstenJahre heira¬
ten ohne deine Einwilligung . Und zweitens —"

„Du meinst doch nicht etwa, daß ich— daß ich- "
(Fortsetzung
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S, Der Herzog von Connaught hat die
, ' ' „ 7 Ich hoffe, daß

politische Verantwortlichket. die meine invi-
in Zu-

Indien:
indflcheB«rsc:ffungsresor,n durchgefübrt.

ägyptische Politik meiner Re-
Untersuchnng der Sondermis-

durch dießittt  Untertanen übernommen haben, Konflikteinst vermieden werden.
4. Aegypten: Die L

Störung auf Grund der«l VE Jahre 1919 wird Ihnen unterbreitet werden.
5. Kolonien: Es sind Anstalten getroffen, um

di« persönlichen Besprechungen zwischen meinen Mini¬
stern und ihren überseeischen Kollegen zu erneuern, die
wLhrend der beiden letzten Kriegsjahre und während

Resultate brachten. Ich
von Kanada, Austra-

Neusundland und die Ver¬
treter von Indien dazu beitragen, die Politik des Rei-
ches zu fördern.

6. Irland : Die Lage Irlands bildet für mich
einen, Gegenstand der Sorge. Ein Teil des irischen
Volke- bedient sich verbrecherischer Gewaltmittel, um
eine nnabhbngige Republik zu errichten. Die Inkraft¬
setzung des Homerule-Gcsetzes steht bevor. Ich hoffe,
daß dann die Mehrheit des irischen Volkes von der Ge¬
walt abläßt und «in Gesetz unterstützt, das ihm eine
autonom« Regierung überträgt.

Amtliches.
Brandbolz-Umteigcrung

im hies.
folgende

Anr Mittwoch, den 23. d. Mts . gelangen
Gemeindewald Distrikt 31 und Distrikt 41
Hölzer zur Versteigerung:

Distrikt 31
2 Rm. Kiefernscheit

21 Rm. Kiefernknüppel
47 Rm. Kiefernreiserbengel gem. m. Eichen

150 Stück Bohnenstangen (Fichten u. Kiefern)
50 Stück Stangen 3. Klasse Fichten
50 Stück Stangen 4. Klasse Fichten
90 Stück Baumstützen Kiefern.

Distrikt 41.
47 Rm. Buchenscheit
98 Rm . Buchen-Knüppel
87 Rm. Buchen-Reiserbengel

212 Rm. Buchen-Reiser
24 Rm. Kiefern-Stockholz

685 Stück Kiefern-Wellen
Zusammenkunft und Anfang Distrikt 31 neuer Weg

vorm. 10 Uhr.
Flörsheim , den 18. Feoruar 1921,

Der Bürgermeister : Lauck.

Lokales und von Nah und Fern.
Flörsheim , den 19 Februar 1921.

— Hinweis . Ein Wahlpcospekt „Deutschland in
Not" ist unserer heutigen Nummer als Sonderbeilage
angefügt.

— Der Geflügel- und Kaninchenzüchteroerein von
1902 Flörsheim hält morgen im Hirsch seine 7. Lokal-
Ausstellung ab. In etwa 170 Nummern zeigt der Ver¬
ein, daß seine Mitglieder in züchterischer Hinsicht uuch
heute noch voll auf der Höhe find. (Näheres siehe In¬
serat in heutiger Numm»<.)

— Hinweik Die Sabol Gesellschaft Kühn & Co.
in Durlach, Br ,en, (Niederlage Drogerie H. Schmitt,
Hier) hat unserer heutigen Nummer einen Prospekt bei-
gefügt, auf den wir besonders aufmerksam machen.

— Maingold Lichtspiele. Samstag und Sonntag
koinmt in den Mamgolv -Lichtspielen der große Hexen¬
meister-Film „Die Tragödie einer Intrigantin " oder
„Alles aus Liebe" zur Vorführung . (Näheres siehe
Inserat .)

8pott und Spiel.
H. Z. v . (Deutsche Zugencierast) Am vergangenen

Sonntag trafen sich die Mannschaft des Kath . Jünglings-
vereins Flörsheim und die Mannsch st des K. I . V.
Sindlingen zum ersten Verbandsspiel aus dem hiesigen
Sportplatz und konnte Flörsheim dieses Spiel überlegen
mit 5:2 für sich entscheiden. Hoffen wir, daß die Mann-

Preiswerte fertigevsmsnftiike
zum Uebergang

Umpressen
Umarbeiren

Eigene
Werkstätte

Bekannt
billige Preise.

Suche tüchtiges

bei hohem Lohn.
Näheres im Verlag.

Ein vollständiger

Kerzenputz
3 MMenkriinre

zu verkaufen.
Eddersheim Marxheimerstr2.

mass-Anzug
hochmodernerStoff , la Zutaten,

unter Garantie für guten Sitz
575  mark

bis zur feinsten Ausführung.
Unrugrkotte

für Wiederverkäuferunter beson¬
ders günstigen Bedingungen.

Ev . Wenzel , General - Vertreter von
Lausitzer Tuchfabriken , Wiesbaden
Moritzstrasse 44 . Einfang d. Konfi-
turen -Geschäft .. Sonntags von 10—1 Ubr*

Erklärung. wimm

In unserer Wählerversammlung am 12. Februar , trat in <#
Diskussion Herr Adam Hart als Sprecher der USP . mit folgend
Behauptungen hervor:

Bei Uerbandlungen mit den Inhabern der firma Opel bezi
lieb deren üertretern einerseits und dem hessischen Jlrbeitsministerit
über forderungen der Opefarbeiter, habe der hessische ArbeitsminUi
den Tirmeninbabern erklärt: «Mini Sie ihre flbeiter bedrohen rufen!
doch die Franzosen zu BHfe.»

Von unserer Seite wurde Adam Hart sofort widersprach
Darauf erklärte Herr Hart : ich werde in der Flörsheimer Zeitung
Beweis für meine Worte bringen . Bis heute finden wir noch ni
von einem Beweis . Wir haben uns an den hessischen Arbeitsminislj
gewandt , mit der Bitte , um Aufklärung. Darauf erhielten wir folgenden Brk

Darmstadf, den 16. Februar 1921!
liierter Qeuossel *

Ihr Schreiben vom 13. ds . tffts erhallen . Die Verleumdung
nehmen kein Ende Der Betriebsrat bei der Firma Opel weih sehr wohl, o
dieses kindische Sefchwätz nicht wahr ist. Er weiß sogar sehr gut. daß ich
ganz einwandfreier tveise sieis das Interesse der Arbeiter wahrgenommen Hst
trotzdem wird weiter verleumdet, wie dies ja die unabhängige Presse normal

Sie können öffentlich erklären , dass dies nur Verleumdungen sind. ]
werde in der Sadje jetzt nichts mehr untei nehmen, nachdem ich öffentlich eine Mchli
Stellung schon vorgenommen habe. Für Ihre Mitteilung bestens dankend verbiß
mit parteigruss Ihr Raa b.

Jn fanatischer Weise geht man im Lande umher , verleumd
unsere in den verschiedenen Aemtern tätigen Genossen . Mitarbeiten v
man nicht- Schimpfen und schreien ist für die grossen und kleinen Geist
der USP . leichter als wie praktische Arbeit für das Volksganze zu tüf
Arbeiter, Arbeiterinnen Uoik$geno$$en, gebt den Schreiern und tietzä

Amur

, Den'en und

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

die richtige Antwort. Wählt die Kanditaten der Soz. »emokr. Partei Cistf;gegeb.n

S . P . D.
Vereins -Nachrichten

se, 9s/4 Uhr Hochamt
)r Fastenpredigt des

linger . Zur hl. Beicht werden die Jung-

Sonntag 7 Uhr Frllhmeffe, Uhr Sc
2 Uhr Andacht, 4 Uhr 3. Orden. 8 Ul
Herrn Proffesor Bellin
srauen emgeladen.

Montag 6.30 Uhr 2. S .-A. für Elisabeth Dern •geh. Breckheimer.
7 Uhr Jahramt für Anna Merker.

Dienstag 6.30 Uhr hl. M. f. Lor. Eckert im Schwesternhaus. 7 Uhr
Amt für Jos. Bretz. 7.30 Uhr abends Fastenandacht.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 20. Februar

Beginn des Gottesdienstes 2 Uhr

G
d
d
G
G

Geflügel u. Kaninchenzüchterverein
Flörsheim a. M.

1902,

Einladung
W
w

zu der am
Sonntag , den 20 Februar im Gasthaus

,zum Hirsch" statrfindenden

G
G

G
d
s»
d
G
G

7. Lokal-AiisjtelliuillW
G

Freunve und Gönner des Vereins werden
freundlichst eingeladen.

Eintrittspreis 1.— Mk. pro Person.

Der Vorstand.

d
G
G
G
G$

Der
'.n den :

i "°lt. T
Flöt-Eesangverein Volksliederbund Donnerstag Abend Singstunde

Karthäuserhof.
Sportverein IMS. Sonntag Vormittag Training der 1. und:

Mannschaft. . ——
Vereinigte Kameraden 1903. Nächsten Sonntag Mittag 1 f

Versammlung bei Kamerad Weilbacher. Vollzähliges v
scheinen unbedingt notwendig. ^ Der

Kath. Jünglingsvercin . Samstag Abend 7 Uhr Zusammenkul> -Oejembt
im Schützenhof. sstzNg du

Hum Mufikgesellschaft„Lyra". Donnerstag abend S Uhr 3JW; Ah, ' i ,
stunde bei Gastwirt Adam Becker.

GAalttieke» bringt Gewinn!

FnrKomniunil>n«.Mjirniatlsn

!kung de
Klr

1921 al
°er Best
^ leger
da Die
^0. Feb
Sekmeist

Die
Flöl

übernehme jetzt schon das Anfertigen, Umarbeiten u. Repa»
rieren von Schmucksachen, Gold- und Silberwaren

aller Art.
Spezial-Geschäft

für alle in dieses Fach einschlagendeArbeiten. (Eigene
Eoldschmiedewerkstätte)

Vergolden und Versilbern.
Silberne Taschen

werden repariert und mit Leder gefüttert.
Perl - und Steinketten werden gefaßt und gekapselt.

M . Heil - Mainz,
Rosengasse Nr. 5 Rosengasse Nr. 5

N.B. Annahme von Uhren-Reparaturen.

M am
>N Wie.
8Ut" he
Geister

schaft auch fern rhin recht gute Erfolge erzielen wird. 1 ... . .. Ä

Flörsheimer Zentrums wlfiler
f

ttlieil

In letzter Stunde ergeht an Euch der Mahnruf an dem morgigen Grosswahltage voll und ganz Eure Pflicht zu erfüllen!
Jetzt gilt es zu beweisen , dass wir die Misswirtschaft der letzten Zeit satt sind , den Wiederaufbau unseres unglücklichen Vaterland*

nach den Grundsätzen der chri tlichen Weltanschauung , sowie volle Bewegungsfreiheit für Kirche und Schule verlangen.
Zurzeit des Kulturkampfes in höchster Not geboren , steht die Zentrumspartei sturmerprobt  da . Sie bietet Euch allein die Gewä^

Eure heiligsten Güter zu schützen.
Drum christliche Wählerinnen und Wähler seid Euch der Verantwortung voll und ganz bewusst , die Ihr Eurem Gewissen , dem Vate>

land und Euren Nachkommen gegenüber schuldig seid.

Wählt die Liste der Zentrumspartei
die streng nach ihren Grundsätzen , „Jiir Wahrheit , freibeit lUtti Recht“ hande!

Wählt nicht die Liste der Dortenpartei, der sogen . Christi. Volkspartei,
denn sie fällt dem Vaterland und dem Zentrum in den Rücken.
Jede Zersplitterung ist ein Verbrechen an Religion und Vaterland.
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ZS. JahrgangSamstag den 10 « Februar 1931 Telefon Nr . 69.
Telefon Nr . 59,Nummer 20

MmiltMtzlW. . . ..
Den ehemaligen Kriegsgefangenen können noch <sor-

m und Molton -Unterwäfche zu folgenden Preisen av-
egeben werden . 00

1 Molton Hemd (khakifarben ) Mk. 32 .—
1 Molton Unterhose
1 Paar Socken (grau ) Mk . d.

Der Verkauf findet in Wiesbaden rm Landratsamt
" den Dienststunden (8 Uhr vorm , b-s 3 Uhr nachm .)
Nt . Der Entlassungsschein ist vorzulegen.

Flörsheim , den 18, Februar 1921.
Der Vurge rmerster . Lauck.

NelMlmHUllg.
Der Landesausschuß hat in seiner Sitzung am 15.

Dezember 192» beschlossen, vorbehaltlich der Eenehmi-
iUna durch den Kommunallandtag auf Grund des § 16
!lbl. i und -2 des preußischen Ausführungsgesetzes zum
lieichsviehseuchsngesetz vom 25 . Juli 1911 die Versiche-
ung der über 3 Monate alten Ziegen gegen. Maul-
md Klauenseuche durch den Bezirksverband ab 1. Jan
l92l als Zwungsversicherung einzusüdren und zwar ist
N Bestand der Viehzählung vom 1. Dez . 29 zu Grunde
VX \cQCtl
9 Die Liste der beitragspflichtigen Ziegen liegt vom
20. Februar bis 2. März 1921 rm Zimmer 6 Ms Bür¬
germeisteramts offen . ««yi

Die Erhebung der Umlage erfolgt am 15- Marz 19- 1

^ to . 18 . gefau « 1921 mdttcr . ^

Lokales und von Sieh und Fern!
Flörsheim , den 19 Februar 192 >.

— Meisterprüfung . Herr Metzgermeister Jos . Dorn
M am Donnerstag vor der Msisterprüfungs -Kommisslon
>n Wiesbaden seine Meisterprüfung mit der Kote „sehr
SUt" bestanden . Wir beglückwünschen den strebsamen
Geister zu seinem Erfolge.

— Zusammenkunft . Zur Verkündigung der erreich¬
baren Wahlresultats aus der Umgegend findet am Sonn¬
tag Abend Sl li  Uhr im Schützenhof eine Zusammenkunft
statt , wozu alle Wähler eingeladen sind.

— Fred Marion , der große Meisterdetektiv und
Gedankenleser kommt am Freitag , den 25 . Februar in
den Saalbau (Lohfink) Hierselbst. Fred Marion ist in
allen großen Städten aufgetreten und hat schon mancher¬
lei kriminelle Verbrechen aufgedeckt. Er stellt alles in
den Schatten , was man auf dem an und für sich wunder¬
baren Gebiet der Gedankenlesekunst zu sehen gewohnt
ist Ein starker Besuch der Veranstaltung ist zu erwarten.
(Srehe Inserat in heutiger Nummer .)

— Badekuren für Kriegsbeschädigte in der Wil-
.elms -Äeil -Anstalt . Das Versorgungsamt teilt uns
o' oendes mit : Zur Klarstellung des vor etwa 8 Tagen
rimianenen Artikels über Badekuren für Kriegsbeschädigte
n der Wilhelms -Heil -Anstalt in Wiesbaden wird er-
,änrend zur Kenntnis gebracht , daß die den Kriegs¬
eilnehmern (Mükämpser und Kriegsinvaliden ) m dem
ranzöstschen Militär -Hospital der Wilhelms -Heil -Anstalt
leftattcte Gratisbehandlung durch den entgegenkommen-
>en Beschluß der französischen Besatzungsmilitärbehörde

npttiftdit worden ist.

— Bon der neuen Mode Februar 1321. Es ist
ja noch früh im Jahr , aber doch gibt es besonders Be¬
vorzugte , die schon jetzt Neues von Frühjahrs - und
Sommermode zu erzählen wissen Man hört von be¬
rufenster Seite vom neuen Cape -Mantel und van der
Cape .Jacke sprechen, die , neben der ganz einfachen Sakko-
Jacke die eigenartigsten Neuerscheinungen der kommenden
Saison sein werden Man erzählt weiter vom Glocken¬
rock, der wieder auftauchen soll, allerdings in ganz ver¬
änderter Form und mit ungleichmäßiger Faltenverteilung,
mithin ganz verschieden von der bisherigen Linie . Die
Röcke, sagt man , sollen weiter und länger werden lose
und schlnpfenstrtige Seitenbahnen werden über den Rock¬
saum hinaushängen ; dis Schlupfkleiüer sollen , der Schön¬
heit wegen , an der Seite geschlossen werden . Das mittel¬
alterliche Leibchen , die wamsartige Bluse (jumper ) oer
Pagodenärmel , und der auch zurückgeschlagen zu tragende

hohe Stehkragen werden bas Modebilb beherrschen. - -
Soviel Neues ! Und wir haben erst Februar . — Erst?
Nein scho n ; denn das beste Urteil über die sich gestal¬
tende neue Mode gewinnt , wer sich frühzeitig einen
Überblick sichert. Wir verdanken diese interessanten Mit¬
leilungen den soeben erschienenen Frübjahrsheften von
Beyers Modeführern (Preis Mk . 2.50 in allen Buch¬
handlungen ). Diese praktischen Modealben bieten im
Verein mit den bewährten Beyers -Schnitten dis besten
Hilfsmittel für die moderne Hausschneiderei.

Garantiert reines ,

Scbtveinerrbmalr per Pfund 12.70
feinste Margarine per Pfmd 11.—

BtirKIwrd and Hnt«n TIeseb.

•hf
Nr. 5

r
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S . P D.
Arbeiter, Staue«, UittVHttt Mi) Beamte!

Noch zwei Tage und es fällt die F'

Entscheidung
Ewer Schicksal ist in Eure Band gegeben.

Entweder siegt die Reaktion und die alte ^ mckerknecht-
schuft kehrt wieder . Oder es siegt das Volk das schaf¬

fende Volk , durch seine politische Vertretung dre
Sozialdemokratie . Dann ist die Bürgschaft für ein

neues freiheitliches Preußen gegeben.

3hf habt zw entscheiden

Abgeordneter

LEINERT

MMO -MWe

OO

Samstag u, Sonmag Abend 8 Uhr

Der große Hexenmeistersilm
„Die Tragödie einer Intrigantin"

oder

8 Jllies au$Liebe
Eine Elashausgeschichte in 6 Akten

2400 Meter lang.
Regie : Lupu Pick

Hauptrollen : Johannes Rieman , Erete
Weixler , Edith Posea , Olga Engel
Außerdem das vorzügliche Lustspiel

„Die Wasserhose"
Kinder haben keinen Zutritt

Sonntag Klavier - und Violinbegleitung
Freikarten ungültig.
Direktion : P - Duchmann.

MMMMM

«

Handwerker und
Gewerbetreibende!

Seht EM die wlnen Listen an?
Wählt nur diejenige Liste , auf welcher Hand-

rverker und Gewerbetreibende an

ausfichtsreicher Stelle
liehe» ' Erscheint zur Wahl ! Es ist Pflicht eines
jeden Handwerkers unseren Kandidaten die Stinrme
zu geben.

Handwerker - und Gcwerbeverband
fllr den Landkreis Wiesbaden

Sitz Biebrich ajRh.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦



Wählen Sie:
NIMM. mti ll  20.09
It  LmMrklchr 25- «. 28-
Wh». |ta t (Hl M.2J0
Linke« ««ikaHeaO. 4- «. 2.00
Linien. gelchält,

«teil». traun
VniS-ReisSfc
KlisfittHiill
Miz-MmMler
Oltines Stzmnlz
Keines SnfosiettIngsriM
M.MSI, Sttogue« 8.50
Sl.Salnü „ 10.00
Srfinletn 4.

Grobe BoDerilige
Stück 75 Pfg.

MMtter Edamerklile
V Pfund 5.75 Mk.

3 . Lotstzo
Flörsheim

verengen 8ie

kiebs"-'ssbsK
Heba
Heba
Heba
Heba
Heba
Heba

Nr. 2

Nr. 3

Uebersee -Blättar-
Tabak

in und Ausland
Tabak

In- und Aus! -Tabak
mit Ausl.-Rippen

Kleinverkauf mit Steuer

7 -

Nr. 4 reiner Grobschnitt
Zigaretten -Tabak

Uebersee

100 gr . Mk.

IOO gr. Mk.

100 gr . Mk.

100 gr . Mk.
Nr. 5 IOO gr . Mk.
Nr. 5 Derselbe 50 gr. Mk.

Heller Zigaretten -Tabak Q
i leDa - atna ^ «^ ton so gr. Mk. O.
A CfattirKT  I Samtl. Mischung-en sind nur aus gesunden richtig j |

*■' '***& * fermentiert ., rein , u wohlschmeckenden Tabaken
hergestellt , ohne Verwendung v. muffigen oder mit Erdreich be¬
hafteten Tabaken.-— Kein Losgut . Letztere sind gesundheits¬
schädlich und für jeden Preis zu teuer . Abgabe nur an Wieder.
Verkäufer von 5 Pfd, ab mit entspr . Rabatt . Verlang. Sie Preisliste
Tabakfabrik „ Heba “ , Wiesbaden, Moritzstr. 22.

rTt ^ iritif =itit= ?trftrTtrit

Herren- und
Knaben-Kleidung

■

CoBnmaiKPvHomimikanteit1
(«ziigt

Mszzsiifmlgung Stoffverkauf
Wiesbaden

Kirchgasie 56.Bruno Wandt,

wäscht schneeweiß,
ersetzt Rasenbleiche,

schont und erhält die Wäsche,
spart Arbeit

Seife u. Hohlen.
Bestes selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4.— das Paket.
Henkel & Cie . , Düsseldorf.

He ute!
frisches Fleisch::

ä Pfund 10.— Mark

FRANZ ANGER
Leberwurst , Blutwurst , Fleischwurst,

und Presskopf wie gewöhnlich.

#♦
*
*
*
♦
♦
#
♦

♦
♦
<$>♦
*
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Saalbau Flörsheim
Freitag , den 25. Februar 8 Uhr abends

Taraaereia non 1861§
Nächsten Samstag , den 19. Februar pünktlich 7lH

Uhr abends findet bei Mitglied Kail Lohfink, Saalb^
eine außerordentliche

General -Versammlung
statt. Tagesordnung:
1. Wahl einer Kommission zum Vau einer Turnhalle
2 Schau und Werbetui neu 13. März (Saalbau ).
3. Bericht des 2.  Vorsitzenden Habenthal Don ber  Zil

Zung des Gyu- und Turnausschusses betr unseres
60jährigen Jubiläum . .

Die Mitglieder werden gebeten wegen der wich
tigen Tagesordnung hauptsächlich des L Punktes Dif
Versammlung vollzählig und pünktlich zu besuchen.
c» ^ .U ^ tanwesende Mitglieder haben sich den gefaßtes
Beschlüssen zu unterwerfen. D ‘

Der Vorstand |

“■>z

Zchümg U12Achtung

Raucher!
SrolerPrClSftlirZ

Fred Marion
der große Gedankenleser und

Meisterdetektiv

verkaufe von heule ad sämtliche Rauch¬
waren wie Cigarren - Cigaretten
Tabak  usw . mit 10 Prozent Abschlag.

Lrstklassige Qualität.

Hikol. Schneider, Flörsheim
Lifenbahnstratze 50

kommt!
Jedermann muß Fred Marion in seinen

sensationellen Vorführungen sehen, wie
Massentelcpathie , Gedanken - Übertragung,
ohne jeglichen Kontakt , Hellsehen, Wünschel¬
rute, Spiritismus , Eedankenschnelligkeits
Konkurrenz, Fernwirkung u. j.

Achtung!
w

Karten im Ververkauf in der Geschäftsstelle:

„Flörsheimer Zeitung"
„Flörsheimer Anzeiger"

1. Platz nummeriert 6.— Mk.
2 Platz 4.— Mk.
(SuUaie 3.— Mk.

Aus meinem reichen Vorrat in

Sprechmasohinen -Platten
empfehle aus PolVPlfOtl RelCOrd (25 cm.)
Qualitätsmarke folgende Nummern:

Männerstimme mit Orchester
Otto Reutter , Humorist

)2.3365 Der kranke Michel, 1. Teil Reutter
(23366 „ ,, „ II. Teil Reutter
/23367 Der Kriegsgewinnler I Teil
'23368 „ „ 11, Teil

Streich-Ouartett
(22810 Im Rosengarten J .C.Schmidt
122811 Grussmüttercher . J . Langer

Männerstimme mit Orchester
Karl Post , Kgl. Rumänischer Kammersänger

3324 Mein Herr und Gott aus
„Lohengrin “ Wagner

3311 O du mein holder Abendstern
aus „Tannhäuser “ Wagner

(Weitere Listen folgen.)

Heinrich Dreisbach
Flörsheim Karthäuserstr . 6

Vinum Miraculum la. Natur-Süsswein
gelangt ab heute im SAALBAU zum Ausschank.

'srntommmmmm

Billiges Soljlleöer Fortwährend Eingang frischer
Sendungen preiswerten Sohl-

. leders . — Von 17.— Mk an
das Pfund bis zu Croupon ä 40- 45.- Mk. das Pfund
Mm Kmillnckk öns funö 35.—lorf.
Öfter Eelegenheitsposten noch preiswerter Ausschnitte einzelner

Sohlen billigst.CrW, Mainz, Markt 37
link. Seitenbau 11., Eingang Seilergasse (Korbgesch. Münch.)

Auto-Lhaisen- u. Wagen-k.ackiererei.
Lmaillierwerk für Pahrräder

und Lisenteile.
Alle Arbeiten werden prompt ' und

billigst ausgelübrt.

Andreas Mook
Hattersheim a. M. Hofheimerstrasse 13

Ich biete
alsgelernterFachmanimKüischner-
Handwerk heute noch für Sie in

Pelzwaren und Pelzumarbeitungen nur
das Veste. -

Infolge vorteilhafter Abschlüsseu. günsti¬
ger Einkäufe, Ersparung jeglicher Laden-
miete und geringe Geschäftsunkosten bin

ich in der Lage heute noch
zu billigen Preisen

zu liefern.

MWmm' D. Brandts, MOM»
Langgasse 39 1. Langgasse 39 l.

Felle alter Art
werden gekauft — gegerbt — gefärbt.

Gerberei

^ M Chasanowsky , Wiesbaden G
d Schwalbachcrstrasse 14 - Ecke Mauritiusstrasse M

Brut -Mer rum
Ausbrüten

werden dauernd angenommen-
Hühnerei 2 Mk. Entenei 3 Mk.

Zosef Thomas,
Weilbacherweg 8.

Ne MWniek-ÄMi Winz
^ Getroffene Herreu -Hüte

werde« wieder zu den neuesten Formen umgearbeitet , gereiniat
u. gefärbt , sowie zu Konfirmationshiite verarbeitet , in eig. Werkstätte

Spezialgeschäft Betty Relschman«
Mainz , Grebenstratze 5—7



-Wahl -Parole der LS. S . P
_ 3Bft ||CUl ein neuen Krieg will haben. der wähle die !

jjßff fflfll dah in Zukunft in Preußen herrscht die Tyrannei, der wähle die tF̂I(t| |̂S 5?flltSPttltPIf
3Bft tDÜnü ein Volk,wie ein Schaf so dumm. der wähle
HJfl Hill sich will voll belüden der wühle die tl(lltj(f)( !

töl eine freie Republik!mit Noske-Eardisten. der wähle die
ÜBtt ImM Luch um den Mund den Brei er, ist die
Ü8ö ! daß nur mit hohlen Phrasen , die Freiheit zu erobern ist, der wühle 5101111111111$ !

U . S . P.
M Md- uni) ÄGiifarbeiter, Me Maswifmen, Kriegs- uni) MeiblnuMen. Anne unö«edrüuair

wählen die Liste der Unabh. Soziald. Partei!

halle

^ Sil
seren

wich
s di-

m DM bös schwer gelitten, er riuai im Kmle M:
lann nur noch Aeliuug linden, wenn er wM Die

Alls zllk Ml! Allsm Ml! Alls zur Wahl!

40 neue Modelle zu«, faconirre»
für

Serrm-
mt Merhütr
LiAähen Mil

U.iirelleu.
Laden Telef. 2135 Stadthauofir.6

^aeonier -Anstatt
Pb. Cb0ns8 s.

Mainz
SW»

Erklärung.
„ Am Samstag, ' ben 12. 2 21 . fand m : « neäff ' " *’
^che Wählerversammlung der S . P . D . statt . Als Referent
Aar Herr Bürgermeister Scheffler aus Biebrich erschienen,
'fach dem Referat des Herrn Scheffler ergriff ich «ls
Aedner der USP . das Wort , um den Wählern die
»ehler der Partei aufzurollen . In meinen Ausführungen
^ttr ^ ^ ch auf die Herrn Minister der hessischen Re-
9Ier ünq zu sprechen. Bei Feststellung der Tatsachen
^ "rde' mir vom Borstandstisch aus Schwindel zugerufen
Mid mit Drohungen entgegen getreten . Um nun meine
Ausführungen nochmals zu beweisen, erbringe ich dro
beweise aus der Mainzer Tageszeitung vom 12. 1. 21.
ttnter folgendem Wortlaut . „Hatte doch selbst die hes¬
sische Regierung durch Herrn Fulda der Firma Opel
seinerzeit den Rat gegeben : Entweder per Gewalt zu
svttchen, oder die Hilfe der Franzosen anzurufen . Nun
Zerlasse ich es der Oeffenttrchkeit darüber zu urteilen

Meine Ausführungen Schwindet waren, oder ob den
Mlern der SPD . bald einleuchten will , datz Sie von
^ten Führern betrogen werden . Nebenbei fei noch.be¬
merkt, daß mehrere Mitglieder dieser Partei schon an
'ttich heran getreten sind, um mich von dieser Erklärung
Hilbringen . Aber der Wahrheit die Ehre.

Adam Bart.
i

Zur kalten Jahreszeit
linsten Medizinal -Dorsch-Lebertran und beste Emulsion
sind ihrer leichten Verdaulichkeit wegen Kindern be°

^ sonders empfohlen.

-n

I

tte

n

kogerie MM FlörshM Fernfpr.
99

Wähler!
Wer mithelfen will, dass wir aus der

Politischen Korruption und dem wirtschaftlichen
Elend herrauskommen , der wähle:

MsWtei!

— Gegr . 1815 —

loh. ftcoro
Mollath

Mainz
Tel . 371 Markt 27-29 j

Laildw . Zentr -Saatft.
Samenhandlung in erstklassig. jSämereien
für Landwirtfch . u. Gartenbau
Spezialität ) Klee- u. Runkel-
samen. Preisl . kostenl. z. Dienst. '

BettMen
Abhilfe sofort. Alter u. Geschlecht

angebeu. Auskunft kostenlos.
Merkur-Berfand,

München 8 120
Türkenstratze 104.

Hnti$epti$cber
lUnndpnder

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.
Streudose 3.— Mk.

Amlheke zu Mrsheim.

3 hochträgtige

Ziegen
zu verkaufen.
15- -20 Zentner Flegeldrufd)
ca . 100—120 Zentner MP

Dörr . Bahnwärter.

Mlle, Sollen StMuie,
in allen Qualitäten
zu billigen Preisen

»Po«l SHenlN
Flörsheim , Untermainstr . 31

Statt Karten-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Anteilnahme an¬

lässlich des Hinscheidens des

Herrn

Peter Pendel
Bürgermeister

während der Beerdigung sowohl als auch während der Krank¬
heit sprechen wir allen Beteiligten , dem Herrn Pfarrer
Meilinger, Herrn Landrat Schlitt -Wiesbaden , Heim Haupt¬
lehrer Schmidt und allen anderen Rednern , den Gemeinde¬
behörden , den Gesangvereinen für die erhebenden Grabge¬
sänge , dem Personal der Firma Peter und Lorenz Rendel
für Ihre aufopfernde Bereitwilligkeit und -sämtlichen Ver¬
einen Eddersheims , ganz besondsrs noch für die überaus
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden unseren tiefgefühl¬
testen Dank aus.

Stimmzettel sind an den Wahllokalen zu erhalten.

Eddersheim, den 19. Februar 1921.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anna Bendel
Peter Bendel
Johanna Bendel
Franziska Bendel (Schwerer)

LMMeGartMUer*Samen«
ist Arlmenstte!

legen Sie Wert auf zuosr-
lässige Eemüsesamen , haben
Sie Bedarf in Futter - und
Düngemittel , Vogelfutter so
wenden sie sich vorteilhaft

an das

Soeziulhnns für
Sa» , Faller- und
Düngemittel, Sa. Mel
Mzduden MM .30

Telefo n 1703 _

Steckzwiebeln , Feldgemilfe
und Blumen-Samen hoch¬
keimend fortenecht zu haben

bei

Max flesch.
Ein 8 Monate altes

Fohle«
zu verkaufen.

. Elias Her zhei me r.
iriMoiiime,

KWeuMe, Birnen-
Amide». Spalier,
leakrechle Maas,
SXOeldeerhuWuinie

sowie SiuAIdeer- uad
FaiaamsdeerWulher

empfiehlt

Johs. Knötz II.
Rüsselsheim, Schäfergasse

Kaufe6-gnac-
Mchen

und tt, . Zahle Mk. 1.—
per Stück.

Drog erie  Schwill
Ausgekämmtehaare"

kauft zu den höchsten Preisen
MM Scher.Friseur
Eddersheim , Kornmarktstr .17

Bettnässen I
Befreiung sofort. Alter und Ge¬
schlecht angeb. Ausk. umsonst.
Versandhaus Wohlfahrt, Müncbea

Winth.rstrasse 33.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
SchMk-Allym

neu eingekroffen bei

Heinrich Dreisbach,
Flörsheim , Karthäuferstr . S.



AMMtliWM!

MM W Nr Eure'MIM ! kW» ! SW olt sei! der Reoolution sind die«Mied» » Porieie«
bei lohilog» o« Euch beraulietre!» uud bub» Eure Stimme«eiordert um au dem Ilederouibou unseres zuiommen-
gebroch» » Boterloubes zu Helfen. Bei den VerinreAngen der Barteteni es mch der MI immer geblieb» und
unter geliebtes Voterionb iit immer mehr und mehr

Kttlturcll und wirucbaftlicb in den Abgrund geraten.
Sie iozinWilche Porteimihwirtihoit nnterbützte die Zentrnmsnnrtei mit den übrigen Soolotionsnorteien in gerudez« «»>
glmblicher Weile. Sie loziutiitilche Politik, «eiche Darauf hinzielt Mieren littelM «oMudig zu«ernichten, mochte
die ZentrumsMtei in den meiit» Men durch diik und dünn mit. Ae

christliche meitan$cbasmg,
«eiche doo den Sozioiiit» ans Schule und Eiternhuus uerbonut wird, hoi im neue«! Jeutlchlnud duld keinen Bloh mehr.
Sie Zentrnmsnortel welche«orgidt chriitliche Portei zu fein, «erlogt in den mohgebenden Stell» in jeder»eziehung.
Ae Zentrumsgortei mor einmal die chriitliche Porte! des Volkes, beute iit es die christliche Bottspartei, «eiche
fett entfdtolen iit, mutig uud unentwegt iür die allen Neule de; Wer» tzeriorrogend» Führers Windhorü's zu
rümpfen. Bei uns gibt es kein Rochgeben der reiigionsieindlicheu Porteien, iür«ns tontet die Baroie:

Aufwärts für Christentum und Vaterlandt
Fkithoit» onä» chriitliche« Erunbiöhen. Fritholt» on der chriitlich» schule und Auiücht derielben, kein» Finger
breit welch» «on liiere« ölten Progromm, welches nur allein znm lobte uud Segen unieres deutichen Boterloubes
fein konn.

Christliche Wählerinnen uns Wähler i Wem 3pr Morgen zur Wnbtnroe Ichreitet, donn
bedenkt wos Eure früheren Porte« «« in Berlin Iür Euch erreicht Hoden. Mt leidnichoitslo; und enticheidett
Sie Enticheidnng konn iür Euch nicht schwer loben:de« eine Enttünichung drohte die ondere. Am nur eines heronsrugreiien:

ttlas bekamen die vom Hochwasser so schwer Beimgesiicbten des
besetzten Gebietes im vergangenen Jahre von Berlin?

Reine fiobngdder gegenüber dem enormen Schaden;
Mo« Mrnohni koWIelige» iiteneilen und bot dem ichwergWrüiten Voile — Verinrechnugen und leere lorie!
Für Resointiousichieber ober Art. weiche Seeiesgerot und loben zurübhoit» , zohite Berlin

Millionen von Urämien;
Wie lange noch wollt Ihr diesem traurigen Spiel der zentralistischen Mißwirtschaft in Berlin zusehen ? In letzter

Stunde wird man Euch noch Wahllügen oorzusetzen suchen ; doch glaubt diesen Wahlmanövern nicht ! Oft genug schon wurde das
deutsche Volk betrogen . Denkt an die Völkerverbrüderung gelegentlich der Revolution u . a . mehr . Elende Parteimache , rp.elche
stets das deutsche Volk verblendet , das die Wahrheit nicht erfahren svll.

Wir wollen los von der volksansbeutenden Parteiwirtschaft Berlins!
Los von der radikalen Linkspolitik!
Los von den Preuftenjunkern und Preuhgötter , welche das Preußen mehr lieben als das Volk . Das Volk

mag zu Grunde gehen , wenn nur Preußen gerettet wird . Wahnpolitik in schärfster Art ; deshalb Deutscher besinne dich! Treffe
Morgen deine Entscheidung!

Wir lieben unser Deutschland und unser Deutschtum,
Wollen deutsch bleiben was unsere VKter ' liMren,
Wir wollen aber sein ein freies Volk ohneM

Parteiknechttmg « ad Preuheuwillkür!
Darum auf zur Wahl für die Liste der

Christlichen Volkspartei!
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